
Ustilago stellariae URO
a. Stellaria gramínea L. Groß-Felda, Erbenhausen, Nieder-Breidenbach, 

nicht selten in der Umgebung.
a. Stellaria alsine GRIMM. Groß-Felda, an feuchten Gräben auf der Lichten 

Platte.
Ustilago tragopogonis-pratensis L.

a. Tragopogón pratensis L. Windhausen, Kestrich, Groß-Felda, Ober-Ohmen. 
Ustilago violácea (PERS.) FUCK.

a. Saponaria officinalis L. Gießen, Ostanlage und am Lahnufer.
Sorosporium saponariae RUD.

a. Saponaria officinalis L. Gießen, Bahndamm an der Ostanlage.

U s t i l a g o  s i l e n e s - n u t a n t i s  (D C.) L IR O
a. S i l e n e  n u t a n s  L. Im G e b ie t  seh r häufig .

S c h r i f t e n s c h a u
FUCHS, HENRY: Flora von Göttingen, 156 Seiten, Vandenhoeck & Ruprecht, 
Göttingen 1964.
Die Flora des Göttinger Muschelkalkgebietes steht wegen ihres Artenreichtums 
in gutem Ruf. So ist es kein Wunder, daß sie schon seit alten Zeiten ein belieb­
tes Untersuchungsobjekt für Floristen bildete. Die letzte zusammenfassende 
Darstellung der Pflanzenwelt des Gebietes lag allerdings schon über 60 Jahre 
zurück, so daß sie kaum dem heutigen Stande entsprechen dürfte.
Angesichts dieses Mangels ist die Neuerscheinung von Rektor i. R. HENRY 
FUCHS: Flora von Göttingen -  Führer zu den wildwachsenden Pflanzen des 
Göttinger Muschelkalkgebietes — sehr zu begrüßen, die ein gutes, sehr detail­
liertes Bild des heutigen Zustandes mit genauen Fundortsangaben bietet.
Besonders hervorgehoben zu werden verdienen die Wandlungen der Flora 
innerhalb der beiden letzten Jahrhunderte, die aus den Angaben mittelbar 
erschlossen werden können und den Floristen natürlich besonders interessieren. 
Sehr wertvoll sind auch die Angaben über Pflanze und Folklore (z. B. bei 
Succisa pratensis, Hyoscyamus n/ger, Pimpinella saxifraga). Sehr zu begrüßen 
ist außer dem erschwinglichen Preis der für Geländegebrauch besonders prak­
tische Plastikeinband. Allen Lesern, für die die nördliche Landesgrenze nicht 
gleichzeitig eine Interessengebietsgrenze bedeutet, können wir die „Flora von 
Göttingen" wärmstens empfehlen. TRENTEPOHL.
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